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Heimkehr von der Ernte

5c* |ttet|tn* tfer füetniwilmi

(geboren am 16. Juni 1745, gestorben am 15. November 1801)

Rechts:

Mädchenkopf

Links:

Besuch im
Bauernhaus

in Bern geborene Kleinmeister erwarb sich ^
ersten Kenntnisse in der Malerei bei dem ^maier Em. Handmann in den Jahren 1761— • ^
kurzen Autenthalt in Lausanne ging er 17TO nac

er die Akademie von J. Schmützer besuchte. ^ ^.d
dierte er bei N. Halle und die Landschaften bei ^ ^
Wertvoll war ihm die Freundschaft, von

^ nach-

J. B. Greuze, die den holländischen K
strebten. j »eines

Die Arbeiten, die Frendenberg« ^hrend ^
9

iährieen Pariser Aufenthaltes verfertigte,

kieimlcskr von «Isr Lrnte

Der Meister der Kleinmalerei

pt?/5 (^^S^Aö/^S/^S/'

(xeboren am 16.5rmi 1745, Zvstorben am 15. November 1801)

Heckk:

btäcickenkopf

binlcs:

ks!uck im
vauernkau!

>er in Sera geborene icleinmelstsr srvsrb sick

srstsrr Kenntnisse in 6er lVlslerei bei âern
^ eine»

malsr Oin. ttsnàsnn in Äsn Äokrsn ° '
^ xzris> «°

kurzen àtsntkslt in Oaussnns Zins «r e.«rner st»'

er âe ^koâeinis von Ä. SclunNt^sr besucbts. ^ v/ji!e

-Uerte er bei N, Holle nnâ Äle Loucker ^
wertvoll vor ikin Äle Orsunàbakt. ^ '

-àrn nsâ'

^t. V. Lrsuss, Äle äsn kollänäiscken
strebten. -eines sckî'

Oie Arbeiten, à Oreuâenberger ^ .snà sekr v-'
iökrisen pariser àtsntboltes vsrksrkste,



- «La Promenade» («Der Spaziergang»)
entstand während Freudenbergers Aufenthalt in Paris

In der Sennhütte

hieden und zahlreich: bald in Oelfarben, in Pastell, in
Kreide oder Tusch. Diese letzte Art. fand grossen Beifall,
nd daraus sind jene Tuschzeichnungen entstanden, für

deren Erfinder Freudenberger gelten kann. Durchsichtigkeit
der Farbe, Geist, Leichtigkeit des Pinsels sind darin vor-
rüglich vereint. Mehrere dieser seiner Arbeiten wurden da-
»als in Kupfer gestochen und waren sehr beliebte Blätter.

Berner Ratsherr und ein Berner Pfarrer

im Jahre 1773 reiste er in die Schweiz und fand in Bern,
seinem Heimatort, so liebevolle Aufnahme, dass die Menge
ran bestellten Arbeiten ihn an keine Rückkehr nach Paris
nehr denken liess. Schilderungen vaterländischer Sitten und
Bräuche zeigten die Schweiz von einer neuen, interessanten
Seite. Alle ländlichen Darstellungen von Freudenberger tra-

das Gepräge entzückender Naivität und zeigen, wie die
verschönert, ohne von der Wahrheit und Natur abzu-

Er übertrug den galanten Zeichnungstil Bouchers
die Sentimentalität von Greuzes auf Szenen des Berner

Eine Eleganz der Zeichnung, schöne Gruppie-
der Figuren sind neben dem idyllischen Charakter der

die Verdienste all dieser beliebten Blätter. Das Lie-
und Gefällige hat hier im Kleinbild Eingang

In seinem Atelier befanden sich zahlreiche Schü-
Nikiaus König, der ebenfalls Motive aus dem

bezog, und Daniel Lafond, der Freudenbergers
wurde und in dessen Stil Stiche her-

serzeit, das sehr gut den Einfluss der holländischen Kleinmeister
dokumentiert

uas neugierige thepaar

«ta Promenade» («ver Zporiergang»)
entstand väkrsnd preudsnbergsrs ^ufentkait in paris

In der Zennbvtts

kiêàên und Zîaklreiob: bsld in Oelàrben, in Bsstsll, in
Vreide oâsr Vuscb. visse làts ^Vrt tsnd grossen Bsitsll,

âsrsus sinâ jene îusek^siobnungsn entstsndsn, à
jeiM Lrkinâsr Brsudsnbsrgsr Zeiten ksnn. vurebsickìigkeit
jNLsrbe, Osist, vsiebtigksit <iss Binssls sind dsrin vor-
Mlick vereint. lVlsbrsrs dieser seiner Arbeiten wurden 6s-
B>s in lluptsr gestocksn und wsrsn sskr beliebte Blätter.

berner Katsbsrr und sin berner Pfarrer

Im là INS reiste er in 6is Sellweizi und ksnd in Lern,
seinem Keimstort, so liebevolle àtnsbrne, dsss dis lVlengs
mn bestellten Arbeiten illn sn keine Büekkskr nsck Bsris
neki àeàn liess. Scbildsrungen vsterländisebsr Litten und
bràlle reizten à Lckwsi? von einer neuen, intsrssssnten
Leite. Alle lsnàbsn Osrstsllungsn von Brsudsnberger trs-à SeprsM entzückender lllsivitst unâ neigen, wie 6is

verschönert, okns von 6er tVskrbeit und blstur sb?u-
Lr übertrug den gslsntsn Lieicknungstil Bouebsrs

nie Sentimentslität von Vrsurss suk Scenen des Berner
Line Blegnnn 6er 2sicbnung, seköns Qruppis-

aer Liguren sin6 neben 6srn i6vlliscbsn Qbsrskter 6er
nie Verdienste sll 6isser beliebten Blätter. Oss Vie-

und Qskälllgs bst bier irn llilsinbild Bingsng
In seinem Atelier betenden sieb ^aklrsicke Lekü-
lliklsus Wnig, der ebsnkslls lVlotivs sus denn

besag, und Osnisl Vstond, der Vrsudsnbergers
wurde und in dessen Stil Stiebe bsr-

ierreit, dos sein- gut den binfluss der koliändiscbsn Xleinmeistsr
dokumentiert

nsugienigs ànepaar
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